
Stationen  Dauer/h    
 Hedingen   x  3:20
 Zwillikon ARA  0:30 x 2:50 h 
 Jonen  1:35 x 1:40 h
 Ottenbach Brücke  2:20 x 0:55 h 
 Variante Kiesbank/Feuerstelle  x  h 
 Rickenbach  2:45 x 0:30 h
 Obfelden Alte Post  3:15    h
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Auf einen Blick  
Schwierigkeit  ��

Distanz   13,8 km
Bergauf  90 m
Bergab  155 m

Karte (Zürcher Wanderwege):  
 Zürich Nr. 4
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Durchs Jonental zur Reuss, am Reussufer 
durch Auenwald, dann am unverbauten 
Lindenbach entlang nach Obfelden

Der Wanderweg führt aus dem Dorf Hedingen durch flaches Ackerland zur ARA Zwillikon. 
Dann verläuft er durch Wald und Lichtungen, teils nahe am Flüsschen Jonen, teils auf und ab 
am Hang zur Wallfahrtskirche Jonental, einem kreuzförmigen Barockbau. Sehenswert sind 
auch die Skulpturen in der Pfarrkirche des Dorfes Jonen. Dort stehen einige schöne Freiämter-
häuser mit den typischen Klebdächlein über den Fenstern der Giebelfront. Der Freiämterweg 
folgt weiter dem Flüsschen, jedoch nicht bis zur Mündung, denn der Reussuferweg musste 
wegen Erosion gesperrt werden. Er wurde verlegt an einen verlandeten Altlauf, durchquert 
diesen, führt durch Auenwald zur ARA Jonen-Ottenbach und um diese herum. Die Reuss 
errei chen wir endlich über einen Kanal, der in sie mündet. Zwischen diesen beiden Gewäs-
sern verdecken Bäume und Sträucher die Sicht, doch das ändert bald. Silberweiden neigen 
sich weit über den Fluss und strecken dichte Büschel rötlicher Wurzeln ins Wasser. Bei der 
Ottenbacher Brücke hat man die Wahl zwischen dem Gasthaus und einer Rast auf Bänken 
unter dem Dach des Pontonierhauses. Unser Weg verläuft nun direkt am sonnigen Ufer, dann 
taucht er wieder in den Auenwald ein. Beim Punkt 384 wird durch ein Streichwehr Wasser in 
den oben erwähnten Kanal abgezweigt (Lehrtafel). Es folgt eine parkartig ausgelichtete Partie 
mit Feuerstellen. Dort wo der Ämtlerweg den Fluss verlässt, lohnt es sich, noch 350 m der 
Reuss zu folgen, denn bei der Brücke Rickenbach lockt eine grosse Kiesbank mit Feuerstelle 
zum Ver weilen (Variante). Zurück zum Ämtlerweg, der zur Bushaltestelle Rickenbach führt 
und nach einem kurzen Stück auf der Strasse wieder rechts abzweigt. In der grossen Kies-
grube links vom Weg wird Müll sortiert und Kompogas hergestellt. Dem Wegweiser Richtung 
Ober lunnern folgend erreichen wir den Lindenbach. Dieser überrascht durch seine unverbau-
te Natürlichkeit. Prallhänge an den Aussenseiten der Kurven zeigen Moränenmaterial oder 
Mergelschichten. Im Bachbett bilden härtere vorstehende Sandsteinschichten Stufen, über 
die das Wasser in tiefe Kolkbecken stürzt. Rechts vom Weg befindet sich eine grosse Obst-
plantage, danach folgen Brücken und eine Feuerstelle mit Bänken. Ein erfreulicher Abschluss 
der abwechs lungs reichen Wanderung! Dank guter Signalisation ist der Weg zur Bushaltestel-
le in Obfelden leicht zu finden. 

Hin- und Rückfahrt (ÖV):  
Hinfahrt:  S9 und S15 von Zürich HB Richtung Affoltern–Zug
Rückfahrt:  Bus 212 oder 217 nach Affoltern, dort S9 und S15
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